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Im anderen Revier

Jagd ohne Flinte Gerd Karpe
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Nicht alle Jäger brauchen einen Jagdschein. Sie sind weder am Lodenmantel

noch am Jägerhut zu erkennen. Die Pirsch mit der Flinte ist ilinen
fremd. Hire Jagdleidenschaft aber lässt ihnen keine Ruhe.

Vor langer Zeit gab es den Beruf des
Kammerjägers. Er leistete den Anweisungen
seines hohen Herrn Folge, lästiges Ungeziefer

unschädlich zu machen. Für Ratten und
Mäuse, Wanzen und Läuse und was sonst
noch Ärgernis bereitend in die Quere kam,
begann in Burgen und Schlössern ein
ungemütliches Dasein. Die Nachfahren der
Kammerjäger befinden sich im öffentlichen
Dienst. Mit chemischen Kampfstoffen sorgen

die Leute vom Gesundheitsamt für
Hygiene und Sauberkeit.

Eine Spezies ganz besonderer Art sind die

Schnäppchenjäger. In der Mehrzahl sind es

Schnäppchen]ägerinnen. Die Schnäppchenjagd

beginnt schon am Morgen.
Das Ziel dieser Jägerinnen ist eine
Jagdbeute zu einem
Schnäppchenpreis. Da wird in Werbeangeboten

geschnuppert, in
Prospekten, im Internet sowie in
Kaufhallen. Günstige
Schnupperpreise locken die
Jagdbesessenen immer tiefer in das

Dickicht der Warenwelt. Beim
einen oder anderen
Schnäppchenangebot gibt es kein Halten
mehr. Jeder Schuss gehtvoll ins
Portemonnaie. Mit gut gefüllten Einkaufs
taschen und glücklichen Gesichtern
machen sich die Erfolgreichen auf
den Heimweg. In der Nacht träumen

sie von einem paradiesischen

Markt mit traumhaften
Schnäppchenpreisen.

Unbeliebt sind die Postenjäger.
Sie jagen um des eigenen Vorteils

willen. Mitbewerber oder
Kollegen in höheren Positionen
stehen auf ihrer Abschussliste.

Postenjäger halten sich weder an
Schonzeitregelungen noch an
Reviergrenzen. Sie graben Fallgruben,
legen Schlingen und verstreuen
Giftbrocken. Postenjäger sind die Wilderer

im Betriebsdickicht, die nicht
eher ruhen, bis das anvisierte Opfer
zur Strecke gebracht worden ist.

Gefeiert und bejubelt werden die Torjäger.
Jeder Fussballverein ist stolz, wenn er so

einen Schützen in seinen Reihen hat, der aus
allen Lagen abzieht. Und wenn er mit den
Füssen kein Tor zustande bringt, muss der

Kopf herhalten. Torjäger sind nicht nur Jä¬

ger, sondern auch Fischer. Sie fallen sich
jubelnd um den Hals, wenn der Ball im Netz
zappelt.

Auf eine uralte Tradition kann die Gilde der
Schürzenjäger zurückblicken. Schürzenjäger

gehören zu den Fallenstellern. Nach
erfolgreicher Einzelpirsch treffen sie sich gern
von Zeit zu Zeit mit ihren Jagdgenossen, um
beim Bier Erfahrungen auszutauschen.
Gemeinsam mit Jägern von echtem Schrot und
Korn haben sie das Jägerlatein.
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